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Polizeidirektion Einsatz/ Verkehr

Charlie Hebdo – Paris 2015

Nizza 2016

Bataclan – Paris 2015

Winnenden 2009

Berlin 2016

Erfurt 2002



Koordinierungsstelle Psychosoziale 

Notfallversorgung – KoSt PSNV

• Fachliche Leitung und Koordination Einsatznachsorgeteam (ENT)

• je eine PSFK und zwei Peers 24/7 in Rufbereitschaft als 

Zugleichaufgabe 

Angebote:

 Einzel- oder Gruppenberatung nach potenziell belastenden 

Einsatzerlebnissen – Prinzip der Freiwilligkeit

 Reaktionen nach belastenden Einsätzen erklären, 

Belastungsreaktionen reduzieren, Ausblick geben, Ressourcen 

aktivieren

• Keine Erfassung und/oder Weitergabe von Personaldaten und 

Gesprächsinhalten

• Schweigepflicht gem. § 203 StGB 
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Zentrale Ansprechstelle Gewalt gegen 

Polizeidienstkräfte – ZASt GewPDK

• Proaktiv

• Unterstützung nach einem Gewaltvorfall durch Informationen zum 

Dienstunfallwesen und Adhäsionsverfahren

• Psychosoziale Beratung und Information betroffener Polizeidienstkräfte 

• Beratung und Information von Vorgesetzten zum Umgang mit 

belasteten Polizeidienstkräften nach einem Gewalterleben

• Aufklärung über akute Belastungsreaktionen

• Prozessbegleitung möglich

• Prinzip der Freiwilligkeit

• Schweigepflicht gem. § 203 StGB 
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Sozialberatung

• Beratung durch Sozialarbeiter/-innen

• Schweigepflicht gem. § 203 StGB

• Anonyme Beratung möglich

Themen:

• Beratung in schwierigen Lebenssituationen, z.B.

 Familiäre Konflikte/Trennung/Scheidung

 Psychische Be-/Überlastung

 Erkrankung/Pflege

 Tod/Trauer

 Probleme mit Kolleginnen/Kollegen/Vorgesetzten

• Suchtberatung



Sozialberatung

• Einzelberatung / strukturierte Tagesgruppe (a.d.V.)

• Offene Sprechstunde

• Beratung von Vorgesetzten

• Wiedereingliederung

____________________________________________________

• Beschulung und Koordination der Sozialen Ansprechpartner/-innen

• Anlass- und themenbezogene Vorträge, Gesundheitstage


